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Liebe Leserinnen und Leser

Die Jahrestagung des SIKJM in Murten bildet den Hintergrund

dieses Heftschwerpunktes. Zwei Tage lang setzten sich Fach-

leute aus Forschung und Praxis und die Tagungsteilnehme-

rInnen mit Aspekten von Mündlichkeit und Schriftlichkeit

auseinander. Wir vertiefen in der aktuellen Nummer einige

der dort diskutierten Themen: Verändert sich mit den privaten

Schreibgewohnheiten in den neuen Medien die Sprache der

Jugendlichen? Falls ja, welche Auswirkungen hat das auf das

schulische Schreiben? Kinder müssen über die Hälfte der Zeit,

die sie in der Schule verbringen, zuhören. Was aber heisst

gutes Zuhören und wie kann man es lernen?  Wie tönt Popmu-

sik in Jugenromanen? Und wie halten es Kinder- und Jugend-

buchautorInnen mit der Umgangssprache? Wir haben nach-

gefragt.

Im zweiten Heftteil stellen wir Ihnen die neue Forschungs-

leiterin des SIKJM, Ingrid Tomkowiak, vor. Dazu erhalten Sie,

wie gewohnt, einen Korb voller Lesefrüchte. Dieses Mal aus

dem reich befrachteten Bücherherbst.

Mit diesem Heft beende ich meine Tätigkeit als Redaktorin

von Buch&Maus. Diese Arbeit, zusammen mit allen, die sie

mitgetragen haben, war eine grosse Befriedigung. Meine Re-

daktionskollegin Christine Lötscher wird Bewährtes weiter-

führen und erhält mit Manuela Kalbermatten ab der nächsten

Nummer tatkräftige Unterstützung.

CHRISTINE TRESCH, Redaktorin Buch&Maus

Mit dieser Ausgabe von Buch&Maus verabschiedet sich

Christine Tresch. Sie hat die Zeitschrift 2003 konzipiert, den

schönen Titel Buch&Maus gefunden, die Redaktion besorgt

und mit grosser Sachkompetenz zahlreiche Beiträge zum The-

ma Kinder- und Jugendmedien verfasst. Wir danken Christine

Tresch für ihre hervorragende Arbeit und wünschen ihr für die

Zukunft herzlich alles Gute.

CHRISTINE HOLLIGER, Direktorin SIKJM
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